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Empfehlungssorten für die Aussaat 2026 

Löß-/V-Standorte 
Astronaute 

Orchestra 

vorläufig 

Batist 

Iconic 

Symbios 

Allgemeines 

Die Erbse ist ein wichtiges Fruchtfolgeglied im Ökolandbau. In Sachsen-Anhalt wurden 2025 auf 2.000 ha1 

Körnerfuttererbsen im Ökolandbau angebaut. In den Landessortenversuchen (LSV) wurden im Jahr 2025 

30,2 dt/ha2 (2024: 28,5 dt/ha, 2023: 28,9 dt/ha) geerntet. 

Für reine Ackerbaubetriebe stehen neben der Vermarktung der Erbse vor allem Fruchtfolgeaspekte im 

Vordergrund. Wegen der Fähigkeit Stickstoff zu fixieren, sind die Vorfruchtansprüche gering und die 

Vorfruchtwirkung gut. Für tierhaltende Betriebe ist der Rohprotein-Gehalt (RP-Gehalt) bei 

innerbetrieblicher Verwertung ein weiteres wichtiges Kriterium. Zudem ist die Tausendkornmasse (TKM) 

im Hinblick auf die Saatgutkosten von Bedeutung. Körnererbsen weisen eine gute Anpassungsfähigkeit an 

unterschiedliche Standortbedingungen auf. Lediglich Standorte mit Bodenverdichtungen und Staunässe 

sowie Felder mit hohem Steinbesatz sind ungeeignet.  

Die Aussaat wird meist im üblichen Getreideabstand vorgenommen. Aber auch die Aussaat mit einem 

Einzelkornsägerät oder weitem Reihenabstand ist möglich. Bei Einzelkornsaat sind die bessere 

Tiefenführung und Standraumverteilung vorteilhaft. Zudem ermöglichen die weiten Reihen den Einsatz 

von Hackgeräten. Nach der Aussaat ist ein Anwalzen ratsam, bei leichten, klutigen oder steinigen Böden 

ist dies sogar unerlässlich. 

Neben der Witterung und den Bodenverhältnissen beeinflusst der Besatz an Beikraut das Druschergebnis 

erheblich. Die Erbse ist auf Grund schwacher Konkurrenzkraft gegenüber Verunkrautung besonders 

anfällig, weshalb die Unkrautregulierung ein entscheidender Faktor für einen erfolgreichen Anbau ist. Vor 

der Aussaat ermöglicht eine vorgezogene flache Saatbettbereitung das Auflaufen von Samenunkräutern, 

die dann durch die Bestellung beseitigt werden. Danach ist ein- oder zweimaliges Blindstriegeln 

notwendig. Nach dem Auflaufen ist der Striegel erst ab handhohem Bestand wieder einsetzbar. 

Da die Unkrautunterdrückung und Druschfähigkeit im Vordergrund stehen, kommen langwüchsige und 

standfeste Sorten zum Einsatz. Einige Erbsensorten weisen eine geringe Lagerneigung bei gleichzeitig 

höherer Pflanzenlänge auf, so dass sich über eine größere Bestandeshöhe vor Ernte eine verbesserte 

Druschfähigkeit ergibt. 2025 lag der Unterschied in der Bestandeshöhe zwischen der kürzesten und der 

längsten Sorte im LSV bei 22 cm. In Jahren mit generell geringerer Bestandeshöhe liegt der Unterschied 

zwischen den geprüften Sorten vor Ernte meistens bei ca. 10 cm.  

Beschreibung der Sorten 

In den letzten Jahren wurden einige neue Sorten der Körnerfuttererbse in Deutschland zugelassen. Die 

aktuelle Beschreibende Sortenliste des Bundessortenamtes weist 17 Sorten mit einer deutschen 

Zulassung und vier weitere Sorten mit einer EU-Zulassung aus. Diese 21 Sorten sind alle halbblattlos, d.h., 

 
1 DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, Zugriff: 16.02.2026 
2 Die Angaben beziehen sich auf das Mittel der Bezugsbasis, d.h. aller seit drei Jahren im Anbaugebiet 

geprüften Sorten. 



sie bilden Ranken aus, die sich im Bestand mit denen der Nachbarpflanzen verschlingen und dadurch die 

Neigung zu Lager verringern. Alle 2025 im LSV geprüften Sorten bilden ein gelbes Korn aus. 

Astronaute ist eine ältere und bewährte Sorte. Sie wird zur Aussaat im Frühjahr 2026 im Anbaugebiet 

Löß- und Verwitterungsstandorte empfohlen. Sie überzeugt mit durchschnittlichen Kornerträgen bei 

durchschnittlichem Rohproteingehalt. Die Sorte bildet kleine Körner aus. 

Batist ist eine ertragsstarke Züchtung mit dem niedrigsten RP-Gehalt aller im LSV geprüften Sorten. Ihre 

Körner sind durchschnittlich groß. 

Iconic erweist sich mehrjährig als die ertragsstärkste Sorte im LSV. Trotz mittlerer RP-Gehalte in den 

größeren Körnern erreicht Iconic einen überdurchschnittlichen RP-Ertrag.  

Karpate ist eine EU-Sorte. Sie zeigt nach mehrjähriger Prüfung im LSV ein durchschnittliches 

Ertragsniveau. Der etwas niedrigere RP-Gehalt der mittelgroßen Körner führt zu einem durchschnittlichen 

RP-Ertrag. Karpate gehört zu den kürzeren Züchtungen. 

Orchestra ist eine Empfehlungssorte. Bei unterdurchschnittlichen Kornerträgen überzeugt sie mit den 

höchsten RP-Gehalten im Prüfsortiment, wodurch sie durchschnittliche RP-Erträge liefert. Ihre Körner sind 

leicht überdurchschnittlich groß. 

Symbios bestätigt in der mehrjährigen Prüfung ihr überdurchschnittliches Ertragspotential. RP-Gehalt und 

Tausendkornmasse (TKM) sind durchschnittlich. Der RP-Ertrag ist überdurchschnittlich. 

Die beiden EU-Sorten Kosmos (Zulassung 2023) und NOS Impact (Zulassung 2024) standen das erste Jahr 

im LSV. Beide Sorten erreichten im Korn- und RP-Ertrag nicht das Niveau der Bezugsbasis. Cosmos hat von 

den beiden Sorten die höheren RP-Gehalte, NOS Impact die größeren Körner. Cosmos ist kürzer im Stroh 

und NOS Impact war 2025 die längste Sorte im LSV. 

LSV Körnerfuttererbsen Ökolandbau 2023 – 2025 auf Löß-/V-Standorten, Kornertrag 
und Kornqualität 

  Kornertrag rel.  RP-Ertrag rel. RP-Gehalt (%)  TKM (g) 

Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025 

Anzahl Versuche 6 6 6 6 

B in dt/ha 29,2 6,2 21,1 220 

Astronaute 99 100 21,2 204 

Orchestra 93 99 22,3 227 

Batist 102 98 20,5 223 

Karpate 100 99 20,8 219 

Symbios 102 102 21,0 221 

Iconic 104 103 21,0 225 

Einjährige Prüfergebnisse 2025 

Anzahl Versuche 2 2 2 2 

B in dt/ha 30,2 6,7 21,9 220 

NOS Impact 96 92 21,1 228 

Cosmos 95 97 22,3 221 

B: Bezugsbasis (Mittel der seit drei Jahren im Anbaugebiet geprüften Sorten: Astronaute, Orchestra, 

Batist, Karpate, Symbios, Iconic 
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